
LagerungsonalsFuttermittelbestimmten,getrocknetenKüchen¬
abfällengebeten.InEntsprechungdiesesAnsuchenshatder
WienerStadtratmitdemBeschlussevom15 .April1915der
Zentralefür ViehverwertungdenunterenTeil derlinksseitigen

HolzbarackeimHernalserSchlachthauszudembezeichnetenZweck
unterbestimmtenBedingungengegenjederzeitigenWiderrufun¬
entgeltlichüberlassen.WienunmehrderMagistrats-Direktion
bekanntgewordenist ,hatderLandesschulratdenBezirksschul-¬
rat Wieneingeladen ,die Schuljugendzur DurchführungderAktion
wegenTrocknungundEinsammlungderKüchenabfälleheranzuziehen,

unddie MitwirkungderSchuljugendist derartgedacht ,daßdie
Mädchendie Küchenabfällezerkleinernundtrocknenunddierei¬
ferenKnabendiegetrockenetenAbfälleeinsamelnundandie
Schulenabliefern ,vonwodieEinholungin denHauptlagerraum
erfolgenwürde .GegendieseAktionwirdvomsanitätepolizeili¬
chenStandpunkteeine Einwendungnicht erhoben ,da dieEinsamm¬

lungaufgetrockneteAbfällebeschränktwerdenwoll ;doch
müßtenFleischundKnochenaussanitärenGründenvonderTrock¬
nungunbedingtausgeschlossenwerden.DaßdieGemeindeder
AktionwegenVerwertungderKüchenabfälleimInteresseder
ApprovisionierungundimHinblickedarauf ,daßderReingewinn
ausdieserUnternehmungdemFondszurBeschaffungvonProthesen
fürkrüppelhafteKriegerzufließensoll ,mitWohlwollengegen¬
übersteht,ist selbstverständlichundauchbereitsdurchdie
unentgeltlicheUeberlassungeinesLagerraumesfür diegetrock-¬
netenKüchenabfälleerwiesen.DieGemeindewärejedochnicht
inderLage ,einemWunsche,dieEinholungderAbfälleausden
SchulendurchdenstädtischenFuhrwerksbetriebdurchzuführen,
zu entéprechenundzwarnamentlichimHinblickeaufden
PersonalmangelundaufdiedurchdiehöchstungünstigeErnäh¬
rungemöglichkeitder PferdebefingteverminderteLeistungsfähg¬
keit .GleichzeitigwurdederZentralemitgeteilt,daßauchvon
privaterSeiteeineaufdieVerwertungderKüchenabfälleals
FuttermittelabzielendeAktionimZugeist .SoweitdieFinsamm¬
lungvonungetrocknetenKüchenabfällenin Aussichtgenommen
ist ,müßtederMagistratgegeneineAnsammlungvonKüchenabfalz
lendieserArt( alsoinTrankform)indenWohnungenundgegen
derenFinholungvonWohnungzuWohnungwievonHauszuHausaus
sanitärenGründenentschiedeneinschreiten .Diegegenwärtigen
erhältnisseunddiegegenwärtigeJahreszeitlassennämlich

erwertungvonKüchenabfällenin Wienunbedingt
sanitärxlunzulässigerscheinen,wasumsoeinleuchten-¬

derist ,wennbedachtwrd,daßsicheineregelmäßigetägliche
FinholungderungetrocknetenAbfällegewißnichtsicherstellen
ieße ,daßdieseauchgewißmichtinluftdichtverschlossenen

Geräßenaufbevahrtundtransportiertwürdenunddaßinderheisen
JahreszeitdieZersetzungderungetrocknetenAbfälleaußerordent¬

lichraschvorsichgehtSchlieslichwurdenochbekanntgegeben,
daßgegendie vonFrauenorganisationenbeabsichtigteSammlung
vonGemüseabfällenaufdenWienerMärktenbehufsVerwertungals

ViehfutterseitensdesMagistratesgrundsätzlicheinAnstand
nichtobwaltetundgrundsätzlichvomMagistrateeineEinwendung
auchgegendieAbsichtnichterhobenwird,sogenannte„Kastl"
zurAufnahmevonBezugsanmeldungenaufGemüseabfälleanden
städtischenAmtsgebäudenaufdenMärktenanzubringen.Indiesem
SinnewurdeauchdieMarktamts-Direktionverständigt.

- - - - ¬

AuseinemenglischenInternierungslager.DerSohndesGemeinde-¬ratesAloisEder ,welchersichbeiAusbruchdesKriegesin
InglandinStellungbefandunddamalssofortaufderInselManalsKriegsgefangenerinterniertwurde,hatdieserTageanden
BürgermeisterDr .WeiskirchnereinSchreibengerichtet,worin
erseinenbestenDankdafürausspricht,daßderBürgermeister
sichüberihnbeiseinemVatererkundigthabe.Erschreibt
dann: .Esist sehrhart ,GefangenerundvonderAußenweltabge¬
schlossenzusein .IchmöchteviellieberimFeldemeine
PrlichtgegendasVaterlanderfüllen.Auchichbefindemich
jetztganzwohl.WährenddesWinterslittichabersehran
ErkältungenundHusten.Jetztist GottlobdasWetterbesser.
SeitDezembersindwirinBarackenuntergebracht,vorhermuß¬
ten wirimZeltenschlafen .DieNahrungist geradesowieman
siebeieinersolchenMengevonLeutenerwartenkann.Mein
einzigerWunschwäre,daßdiesergrausameKriegbaldvorüber
seinmögeunddaßunsereHeldenSiegerseinmöchten. "Der
BürgermeisterdankteineinemSchreibendemHerrnEderjun ,für
dieNachrichtundsprachdarindenWunschaus,daßderTag
nichtfernesei ,andemernachsiegreicherBeendigungdes
KriegesdieFreiheitwiedergenießenwerde.
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ihrenMehlvorrätennurdiefürihreHauehaltungsmitgliederbis
11 .September1915zulässigeVerbrauchemenge",. i .„ vom16 .Mai
bis11 .September1915,fürjedePersonmitverminderterBrot¬VIFNERSTADTRAT

Sitzungvom12 .Mai. karte5Kilogramm95DekagrammundfürjedePersonohneBrotkars
te23Kilogramm80DekagrammgegenAnzeigebeiderpolitischenVorsitzende:Bgm.DrtWeiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain. Bezirksbehördemitnehmen"dürfenunddaßsieindieserAnzeigeNacheinemBerichtedesStR .BaronwirddieErbauungvon gleichzeitiganzugebenhaben,ob

SeinfachenGrüftenin derGruppeIXXIIIdesDöblingerFriedho¬ wievielundwelcheGattungen
Mehlin ihrerWohnungzurück

fesmitdenKostenvonK6000genehmigt. leibensollenundobsiebereit
sind ,diesenVorratsrestentgeStR .BraunbeantragtFerialherstellungenimSchulgebäude

11 .BezirkMeichelstraße512mitdenKostenvonK4300.(Ang. )
ltlichabzugeben;wereichhiezu

nichtverpflichtenwill„ hatinderAnzeigeeinemitder
pfleglichenBehandlungseinerzurückbleibendenMehlvorrätebe¬DasvonSth .KnollvorgelegteProjektfürdieHerstellung trautePersonnamhaftzumachenundseineWohnungdenbehördlichevonSaumBinnsal-undUebergangspflasterungenin denGebiets¬ Organenjederzeitzugärglich zuerhalten . "

geilenJedlesee ,DonaufeldundGroßJedlersdorfim21 .Bezirk InDurchführungdieserStatthalterei-Verordnungwirdfür
wirdmitdenKostenvonK31. 800genehmigt. dasGebietder . k.Reichshaupt¬

NacheinemBerichtedesStR .KnollwerdendemVereins- indResidenzstadtWienfolgendesangeordnet :
ReservespitalNE2 im 21 .BezirkFranklinstraße 45fünfzehn 1 .Allen Personen ,die sich ihrer überschüssigenMehi -
Gartenbänkeausdemstädt .VorratunentgeltlichaufdieDauer oderGetreidevorräteentäußernwollen,wirdbewilligt,diesedesBestandesdiesesSpitalesüberlassen. Ueberschüssebei denbehördlichigenehmigtenundalssolchebe¬StR.PoyerbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
BeleuchtungderReinlgasseim13 .Bezirk.(Ang. ) zeichnetenAnkaufsstellenzuveräußern.Esbleibtihnenunbe¬

nommen,ihreUeberschüsseauchangemeinnützigeAnstalten,wie
FürdenBauvon15einfachenGrüftenundeinerGartengruft Spitäler ,Volksküchen,Ausspeisestellenu .dgl .abzugeben.

derGruppeIXdesHietzingerFriedhofeswerdenK11.400 UeberdieVeräußerungderUeberschüsseerhaltensieeineauf
bewilligt. amtlichenFormularienvomErwerberauszustellende!estätigungNacheinemBerichtedesStR.PoyerwirddieVerbesserungDieseFormulariensindbeijedemmagistratischenBezirksamte
deröffentlichenBeleuchtungderLinzersraßein 13 .Bezirk erhältlich.

genehmigt
DasvonStR.SchmidvorlegteProjektfürdiebeiderin GegenVorweisungdieserBestätigungwerdenihnenvonder

zuständigenBrotkemmissiondieihnengebührendenBrotkarten
derZentraleEbenfurthzurAufstellunggelangendenTurbogenera¬
torenerforderlicheSchaltanlagenerweiterung

weiterhinausgefolgt
DieineineSommerfrischeübersiedelndenPersonenhabendie

wirdmitdenKostenvonK70. 000genehmigt. vorgeschriebeneAnzeigebeidemmagistratischenBezirksamte
DieBeschränkungderBrotkartenausgahe.DerMagistraterläßt
folgendeKundmachung:Die. . . -ö.Statthaltereihatmitder
Verordnungvom8 .Mai1915bestimmt,daßHaushaltungsvorstände,
wennsiemehrals7Kilogramm,Landwirteaber ,wennsiemehr

30KilogrammGetreideoderMehlfür jede in ihremHaushalteiesemerköstigtePersonam30 .Mai1915besitzen,von/mTagean
Brotkartenüberhauphtnichtmehrerhaltendürfen,bissieihre

rräteentwederdurchdengesetzlichzulässigenVerbrauch
ardurchfreiwilligeVeräußerungdesUeberschussesaufdie

ihresWohnorteszuerstatten ,sichgegebenenfallsbeidiesem
mitderBestätigungüberddeVeräußerungihresUeberschusses
auszuweisenunddaselbstdieerforderlicheTrahsportbeschei¬
nigungzurMitnahmederzulässigenVorrätezuerwirken.

2 .AlsAnkaufsstellenwerdenjenezumHandelmitGetreide
oderMehlbefugtenGewerbetreibendenbestimmt,diesichzu
diesemAnkaufebeidemzuständigenmagistratischenBezirksmamtebereiterklären.

SieerhaltendaselbsteineamtlicheBescheinigung(Plakat)
dassieanihremGeschäftslokaleanzubringenhaben.

orbezeichneteMengeherabgemindert!aben .
Die . k.. - ö.StatthaltereihatmitderselbenVerordnung

Sitersbestimmt,daß„Personen,welcheohneAufgabeihrer
ständigenWohnungihrenHaushaltvorübergehendineineSommer-

VerwertungderKüchenabfällealsFuttermittel.DieMagistrats.
DirektionhatandieZentralefürViehverwertungeine
Zuschriftgerichtet,inwelcheres . a .heißt :DieZentrale

rischeoderineinesonstigsandereGemeindeverlegen,von fürViehverwertunghatumdieunentgeltlicheUeberlassungeinerderbeidenHolzbaracke


	[Seite]

